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Anhang 

Fiskalische Effekte des vorgeschlagenen Maßnahmepakets 

1. Subvention der SV-Beiträge
Geförderte bestehende Beschäftigungsverhältnisse 3.033.815

Mitnahmeeffekt 295.467
Zusätzliche Beschäftigungsverhältnisse 250.000

   1.1 Bruttoeffekte
Bruttoeinführungs- und Mitnahmekosten (bestehende Beschäftigung) 5.907.224.205 €

Bruttokosten für neue Beschäftigung 480.025.000 €
Bruttogesamtkosten 6.387.249.205 €

   1.2 Nettoeffekte
Steuermehreinnahmen bezogen auf Einführungs- und Mitnahmekosten 1.908.879.605 €

Nettoeinführungs- und Mitnahmekosten (bestehende Beschäftigung) 3.998.344.600 €
Mehreinnhamen aus zusätzlicher Beschäftigung 645.404.795 €

Minderausgaben aus zusätzlicher Beschäftigung (ohne Sozialhilfe1) 1.611.101.236 €
Gesamtentlastung aus zusätzlicher Beschäftigung (ohne Sozialhilfe1) 2.256.506.031 €

Nettoentlastung für zusätzliche Beschäftigung (ohne Sozialhilfe1) 1.776.481.031 €
Nettogesamtkosten (ohne Sozialhilfe1) 2.221.863.569 €

Kosten je zusätzlichem Beschäftigungsverhältnis (ohne Sozialhilfe1) 8.887 €

2. Sozialhilfereform
Beschäftigung innerhalb der SH (Maßnahmen) 400.000

Einsparungen 1.931.457.024 €
Mehrausgaben 1.189.387.090 €

Bruttogesamteffekt (Einsparung) 742.069.934 €

3. Gesamtkosten Sozialhilfereform und Subvention SV-Beiträge 1.479.793.635 €
Gesamtkosten je zusätzlichem sv-pflicht. Beschäftigungsverhältnis 5.919 €

4. Verteilung der Be- und Entlastungen auf die öffentlichen Haushalte
Bund Kosten 6.130.608.238 €

Entlastung 1.620.480.866 €
Saldo -4.510.127.372 €

Länder und Kommunen Kosten 1.263.756.125 €
Entlastung 3.177.381.826 €

Saldo 1.913.625.701 €
Sozialversicherungen Kosten 182.271.933 €

Entlastung 1.298.979.969 €
1.116.708.036 €

Übersicht über die Finanzierungseffekte des vorgeschlagenen Maßnahmepakets 
(Gesamtergebnisse)

1 Gemeint sind die Einsparungen innerhalb der Sozialhilfe, die durch die Beschäftigungsaufnahme von 100.000 
Sozialhilfeempfängern entstehen. Diese Einsparungen sind bei der Abschätzung der Effekte der Sozialhilfereform bereits 
berücksichtigt (siehe 2.)
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I. Annahmen für die Modellrechnungen

II. Bruttokosten bei einem Zuschuß zu den SV-Beiträgen bis 8 €

III. Steuerliche Selbstfinanzierungseffekte des Subventionsmodells bei den Einführungskosten

IV.

IV.A

IV.B

IV.C

V. Mehreinnahmen und Minderausgaben durch Reform der Sozialhilfe

VI. Verteilung der Kosten und Entlastungen auf die öffentlichen Haushalte

Leistungen an Arbeitslose

Uberblick über die Tabellen

Mehreinnahmen und Minderausgaben durch die Aufnahme zusätzlicher sozialverischerungs-
pflichtiger Beschäftigungsverhältnisse insgesamt

Mehreinnahmen und Minderausgaben wegen zusätzlicher Beschäftigung ehem. 
Sozialhilfeempfänger 

Mehreinnahmen und Minderausgaben wegen zusätzlicher Beschäftigung ehem. Arbeitslosen 
(ohne Sozialhilfeempfänger) 

Mehreinnahmen wegen zusätzlicher Beschäftigung aus Stiller Reserve (ohne Sozialhilfeem-
pfänger) 

Soziodemographische Merkmale von erwerbsfähigen Sozialhilfeempfängern Ende 2001 (Werte 
auf Monatsbasis)



304 
 

Daten Werte Quellen
Sozialversicherungsbeiträge
Gesamt SV-Beiträge 42,0% Beitragsatz 2003
Gesetzliche Rentenversicherung 19,5%
Gesetzliche Krankenversicherung 14,3%
Arbeitslosenversicherung 6,5%
Soziale Pflegeversicherung 1,7%
Arbeitszeit
geleistete Vollzeitstunden 16.524.274.000
geleistete Teilzeitstunden 1.809.894.000
Zahl der Vollzeitbeschäftigten 10.209.605
Zahl der Teilzeitbeschäftigten 2.272.849
Durchschnittliche Jahresarbeitszeit je Beschäftigten 1.468,80
Durchschnittliche Wochenarbeitszeit je Beschäftigten 28,25
Durchschnittliche Jahresarbeitszeit je zusätzlich Beschäftigten 1.300,00
Durchschnittliche Wochenarbeitszeit je zusätzlich Beschäftigten 25,00
Beschäftigungseffekte
Zusätzl. sozialversicherungspfl. Beschäftigungsverhältnisse gesamt 250.000
Aufteilung:
I. Sozialhilfebezieher 100.000
    Bezieher von ALG, ALH oder sonst. SGB III-Leistungen 40.000
      Durchschnittlicher Zahlbetrag Hilfe zum Lebensunterhalt/Monat 249,22 €
      Durchschnittlicher Zahlbetrag SGB III-Leistung/Monat 545,56 €
      Durschn. Leistungen BA/Bund an GRV, GKV, SPV je € Zahlbetrag 0,5863
    sonstige erwerbsfähige Sozialhilfebezieher 60.000
     Durchschnittlicher Zahlbetrag Hilfe zum Lebenunterhalt/Monat 446,44 €
II. Arbeitslose (gesamt) 53% Quote:Schupp et al. [1999] S. 501
   entspricht 132.500
   Arbeitslose ohne Sozialhilfebezieher mit SGB III-Leistungen 92.500
    Arbeitslosengeldbezieher (20 %) 18.500
     Durchschnittliche Bruttoleistung/Monat 1.211,53 €
     Durchschnittliche Nettoleistung/Monat 719,29 €
   Arbeitslosenhilfebezieher (50 %) 46.250
     Durchnittliche Bruttoleistung/Monat 642,48 €
     Durchschnittliche Nettoleistung/Monat 449,45 €
   Nichtleistungsempfänger (30 %) 27.750
III. Stille Reserve (gesamt) 47%
    entspricht 117.500
    Stille Reserve ohne sonstige Sozialhilfebezieher 57.500
Mehrwertsteuer
Durchschnittl. Mehrwertsteuersatz 12,033%
Summe Lieferungen und Leistungen 2000 (Mio. €) 4.152.927 Stat. Bundesamt 2002 Fachs. 14 Reihe 8
steuerpfl. Lieferungen und Leistungen 2000 (Mio. €) 3.355.699
dav. volle MWSt. (Mio. €) 2.942.385
dav. erm. MWSt. (7%) (Mio. €) 414.026
dav. erm. MWSt. (andere Sätze) (Mio. €) -1.605
dav. erm. Steuersatz land- und forstwirt. Betriebe 893
steuerfreie Lieferungen und Leistungen 2000 (Mio. €) 797.229
Konsumquote
Sparquote 2002 10,3% Stat. Bundesamt 2002 Fachs. 18 Reihe 1
Konsumquote 89,7%
Konsumquote ehem SH-Empfänger 95,0%
Konsumquote sonst.zusätzl. Beschäftigte 90,0%
Einkommens- und Gewinnbesteuerung
Bemessungsgrundlage ESt 2002 (Mrd. €) 855,6 Fortgeschriebene Steuerstatistik
Einkommensteuer 2002 (Mrd. €) 181,0 Fortgeschriebene Steuerstatistik
berücks. Vorsorgeaufwendungen (Mrd. €) 92,9 Fortgeschriebene Steuerstatistik
Grundfreibetrag 2003 7.235,00 €
Durchschnittl. Steuerbelastung 21,15%
Durchschnittl. Grenzsteuersatz 29,30%
Eingangssteuersatz 2003 19,90%
Durchschn. Steuerbelastung zusätzl. Beschäftigte (Modellsteuersatz) 15,00%
Körperschaftssteuersatz 25,00%
Gewerbssteuersatz (Hebesatz 400) 13,65%
Modellsteuersatz Arbeitgeber 38,65%

Verteilung öffentliche Haushalte
Mehrwertsteuer Bund 54,084%
Mehrwertsteuer Länder/Gemeinden 45,916%
Einkommensteuer Bund 42,5%
Einkommensteuer Länder/Gemeinden 57,5%

Bei den Berechnungen wurden die üblichen Einmalzahlungen (z.B. Urlaubs- und Weihnachtsgeld) nicht berücksichtigt 

I. Annahmen für die Modellrechnungen

Stat. Bundesamt, 25 %-Stichprobe der 
Sozialhilfestatistik 2000 auf 2001 
hochgerechnet und Berechnungen 
des IAB (veröffentlicht als Tabelle 7.1 
der Zahlen-Fibel des IAB).

Berechnungen des IAB (veröffentlicht 
als Tablle 7.1 der Zahlen-Fibel des 
IAB)

Stat. Bundesamt 
Arbeitskräfteerhebung 2002 (für 2000) 
Produzierendes Gewerbe und 
Dienstleistungen (Bereiche Handel, 
Gastbewerbe, Kredit- und 
Versicherungsgewerbe)

1 Das Aufkommen aus der Körperschaftssteuer fließt zu gleichen Teilen an den Bund und die Länder. Da der Körperschaftssteueranteil nicht 
gesondert betrachtet wird, sondern hier dem Aufkommen der Einkommensteuer zugerechnet wird, ergibt sich eine gewisse unschärfe bei der 
Verteilungswirkung. Das gleiche gilt für die pauschal berücksichtigte Gewerbesteuer (Annahme: Hebesatz 400), die den Ländern (d.h. Kommunen) 
zufließt. Da beide Effekte gegenläufig wirken, wird diese Unschärfe bei der Ermittlung der Lasten der verschiedenen Haushalte zu Teil wieder 
kompensiert. 
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1.1 Einführungs- und Mitnahmekosten

Stundenverdienst Zahl der Beschäftigten 1

Durchschnittlicher 
Zuschuss in v.H. 
(linear) 2

Lohnsumme bei 
durchschnittlicher 
Wochenarbeitszeit 3

Zuschuss zu den SV-
Beiträgen der AN 
und AG

unter 4 € 342.953 42,00 167.909.235 €             70.521.879 €           
4 bis unter 5 € 290.191 42,00 159.836.676 €             67.131.404 €           
5 bis unter 6 € 554.001 35,00 372.952.244 €             130.533.285 €         
6 bis unter 7 € 580.382 21,00 461.750.397 €             96.967.583 €           
7 bis unter 8 € 1.266.288 7,00 1.162.448.552 €          81.371.399 €           
8 bis unter 9 € 1.477.336
Mitnahmeffekte 4 295.467 7,00 271.237.996 €             18.986.660 €           

3.329.282 2.596.135.100 €          465.512.210 €         
Einführungs- und Mitnahmekosten (Monat) 465.512.210 €         

Einführungs- und Mitnahmekosten Subvention (Jahr) 5.586.146.518 €      

1.2 Mindereinnahmen wegen Mitnahmeeffekt 5

Beschäftigte
Bruttominder-
einkommen pro Jahr

Mindereinnahme wg. 
Mitnahmeeffekt 295.467 433.980.793 €           

Mindereinnahme SV 6 182.271.933 €         
Mindereinnahme ESt 91.807.531 €           

Mindereinnahme MWSt 46.998.224 €           

Mindereinnahme wegen Mitnahmeeffekt 321.077.688 €         

Gesamteinführungs- und Mitnahmekosten (Jahr) 5.907.224.205 €                   

2. Kosten für Bezuschussung zusätzlicher Beschäftigung 250.000

Stundenverdienst

Zusätzliche 
Beschäftigungs-
verhältnisse

Durchschnittlicher 
Zuschuss (linear)

Monatliche 
Lohnsumme 3 Einführungskosten

unter 4 € 50.000 42,00 21.666.667 €               9.100.000 €             
4 bis unter 5 € 50.000 42,00 24.375.000 €               10.237.500 €           
5 bis unter 6 € 50.000 35,00 29.791.667 €               10.427.083 €           
6 bis unter 7 € 50.000 21,00 35.208.333 €               7.393.750 €             
7 bis unter 8 € 50.000 7,00 40.625.000 €               2.843.750 €             

Gesamtkosten für zusätzliche Beschäftigung (Monat) 40.002.083 €           
Gesamtkosten für zusätzliche Beschäftigung (Jahr) 480.025.000 €                      

Gesamtkosten (Jahr) 6.387.249.205 €                   

6 Unterstellt wird, dass die Höchstbeträge für den Sonderausgabenabzug/Vorwegabzug gem. § 10 Abs. 3 EStG durch andere 
Versicherungsaufwendungen aufgefüllt werden, so dass die niedrigere Beitragslast nicht zu einer Erhöhung der steuerpflichtigen Einkünfte führt.

5 Durch die angenommene Absenkung der Löhne-/Gehälter entstehende Mindereinnahmen. In der betroffenen Einkommensklasse liegen die 
Einkommen unterhalb der Beitragsbemessungsgrenze, so dass das Mindereinkommen vollständig auch zu Mindereinnhamen in der SV führt.

II. Bruttokosten bei einem Zuschuß zu den SV-Beiträgen bis 8 €

4 Dabei wird unterstellt, dass in der Tendenz die Stundenlöhne von einem Fünftel der Beschäftigten im Bereich zwischen 8 und 9 € durch 
Lohnanpassungen gesenkt werden, so dass sie in den subventionierten Bereich fallen werden 

1 Daten auf der Grundlage der SOEP-Stichprobe zu den Stundenlöhnen der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitern und Angestellten 
im ersten Quartal 2001 des DIW (ohne Auszubildende), Stichprobengröße =  9.234, hochrerechnet auf 26,381 Mio.
2 In der Abschmelzzone wird der jeweilige Durchschnittswert der Förderung des betreffenden Einkommenbereich berücksichtigt. Zugrunde liegt 
dabei die Annahme, dass eine Gleichverteilung der Löhne innerhalb des jeweiligen Einkommensbereiches vorliegt.

3 Im Einkommensbereich bis 4 € wurde ein Stundenlohn von 4 € unterstellt. In den weiteren Einkommensbereichen wird unterstellt, dass eine 
Gleichverteilung der Löhne innerhalb des Einkommensbereiches vorliegt, so dass mit dem Mttelwert gerechnet wird. Als wochentliche Arbeitszeit 
wurde ein unter dem Durchschnitt liegender Wert angenommen, da der berufliche Einstieg eher im Teilzeitbereich zu erwarten ist. Lediglich bei den 
ehem. Sozialhilfeempfängern ist wegen der alternativ bestehenden Transferansprüche mit einer höheren Arbeitszeit zu rechnen.
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1. Arbeitnehmer
Entlastung durch Subventionen (Summe jährl. Zuschuss) 2.793.073.259 €                      
Bemessungsgrundlage für ESt (Mrd.) 858 €                                       
Berücks. Vorsorgeaufwendungen (Mrd.) 1 90 €                                         

1.1 Mehreinnahmen ESt 2 590.867.531 €                         

Durchschnittl. Mehrwertsteuersatz 12,033%
Entlastung durch Subventionen (Summe jährl. Zuschuss) 2.793.073.259 €                      
Zusätzliches Nettoeinkommen aus Subvention 2.202.205.727 €                      
Konsumquote 90%

1.2 Zusätzliche MWSt 238.489.259 €                         

2. Arbeitgeber
Zusätzlicher Gewinn (Summe jährlicher Zuschuss) 2.793.073.259 €                      

Zusätzliche Steuereinnahmen 2 1.079.522.815 €                      

Steuerliche Entlastung / Jahr (gesamt) 1.908.879.605 €            

2 Steuersatz durchschnittliche Besteuerung

III. Steuerliche Selbstfinanzierungseffekte des Subventionsmodells bei den Einführungskosten

1 Unterstellt wird, dass sich die Höchstbeträge für den Sonderausgabenabzug/Vorwegabzug gem. § 10 Abs. 3 EStG entsprechend um den 
subventionierten Betrag vermindern, d.h. die Höchstbeträge werden nicht durch andere Versicherungsaufwendungen aufgefüllt und die 
steuerpflichtigen Einkünfte nehmen entsprechend der gewährten Arbeitnehmersubvention zu.

2 Berücksichtigt wird die am Körperschaftssteuersatz orientierte Gewinnbesteuerung sowie die Gewerbesteuerbelastung (Gewerbesteuerhebesatz 
400).
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Gesamtbeschäftigungseffekteffekt: 250.000

    darunter aus Sozialhilfe 100.000

      darunter mit SGB III-Leistungen 40.000

      darunter ohne SGB III-Leistungen 60.000

   darunter aus Arbeitslosigkeit (ohne Sozialhilfebezieher) 92.500

      darunter ALG-Bezieher 18.500

      darunter ALH-Bezieher 46.250

      darunter Nichtleistungsbezieher 27.750

   darunter Stille Reserve (ohne Sozialhilfebezieher) 57.500

Mehreinnahmen gesamt 645.404.795 €

   darunter Steuern 314.315.934 €

      darunter Einkommensteuer 273.000.000 €

      darunter Mehrwertsteuer 41.315.934 €

   darunter Sozialversicherungsbeiträge 331.088.860 €

Minderausgaben gesamt (ohne Sozialhilfe) 1.611.101.236 €

Minderausgaben gesamt 1.841.336.676 €

   darunter SGB III-Leistungen 1.611.101.236 €

      darunter Arbeitslosengeld 397.736.859 €

      darunter Arbeitslosenhilfe 643.210.128 €

      darunter aktive Arbeitsmarktpolitik 570.154.250 €

   darunter Sozialhilfe (nachrichtlich) 1 230.235.440 €

Mehreinnahmen und Minderausgaben gesamt (ohne Sozialhilfe) 2.256.506.031 €
Mehreinnahmen und Minderausgaben gesamt 2.486.741.471 €

1 Die Einsparungen innrerhalb der Sozialhilfe, die aus der Aufnahme einer sv-pflichtigen 
Beschäftigung resultieren, sind Teil der Einsparungen, die sich aus dem Vorschlag zur Reform der 
Sozialhilfe insgesamt ergeben. Die Effekte (Mehr- und Minderausgaben) werden insgesamt im Blatt 
V abgebildet. 

IV. Mehreinnahmen und Minderausgaben durch die Aufnahme zusätzlicher 
sozialversicherungspflichtiger Beschäftigungsverhältnisse insgesamt

(Zusammenfassung der Ergebnisse der Blätter IV A bis IV C) 
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Gesamteffekt: 100.000
  darunter Bezieher von SGB III-Leistungen 40.000
  darunter sonstige erwerbsfähige Leistungsempfänger 60.000

1. Mehreinnahmen
1.1 Steuern 1

Verteilung zusätzliche 
Beschäftigung

Erwerbseinkommen / 
Monat 2 Einkommensteuer 3

unter 4 € 20.000 8.666.667 € 1.300.000 €
4 bis unter 5 € 20.000 9.750.000 € 1.462.500 €
5 bis unter 6 € 20.000 11.916.667 € 1.787.500 €
6 bis unter 7 € 20.000 14.083.333 € 2.112.500 €
7 bis unter 8 € 20.000 16.250.000 € 2.437.500 €

Summe (Monat) 60.666.667 € 9.100.000 €
Summe (Jahr) 728.000.000 € 109.200.000 €

Mehreinnahmen ESt / Jahr 109.200.000 €
1.2 Sozialversicherungsbeiträge
1.2.1 Bruttobeiträge
Bruttoerwerbsein-
kommen / Jahr 2

Sozialversicherungs-
beiträge 4

728.000.000 € 305.760.000 €
Bruttomehreinnahmen SV / Jahr 305.760.000 €

1.2.2 Bisherige Leistungen der Sozialhilfeträger an die GKV 6

Durchschn. 
Leistungen der 
Sozialhilfeträger an 
die GKV / Monat

Zahl der ehem. 
Sozialhilfeempfänger 6 Gesamtleistung / Jahr

110 € 48.000 63.360.000 €

1.2.3 Bisherige Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit / Bund an die SV 7

Durchschn. monatl. 
Auszahlbetrag SGB 
III-Leistungen je 
Hilfeempfänger

Durchschn. Leistung der 
BA/Bund an GKV, GRV 
und SPV je €

Zahl der 
Leistungsempfänger mit 
SGB III-Leistungen

Gesamtleistung Bund/BA 
an GKV, GRV und SPV 
/Jahr

545,56 € 0,59 € 40.000 153.541.808 €
Nettomehreinnahmen SV / Jahr 88.858.192 €
Mehreinnahmen gesamt / Jahr 198.058.192 €

2. Minderausgaben 8

2.1 Einsparungen Sozialhilfe (nachrichtlich) 9

Einsp. durch 
Ausscheiden aus 
der Sozialhilfe in 
Folge der 
Regelsatzhalbie-
rung insgesamt

Zahl der Betroffene 
Haushalte gesamt

Davon Aufnahme einer sv-
pfl. Beschäftigung

Auf Beschäftigte 
entfallende Einsparung / 
Jahr

399.971.844 € 355.211 20.000 22.520.240 €

Aufnahme einer sv-
pfl. Beschäftigung 
bei bestehendem 
Sozialhilfeanspr. Einsparung

80.000 207.715.200 € Einsparung / Jahr gesamt (nachrichtl.) 230.235.440 €

2.2 Einsparungen SGB III-Leistungen
Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilfe
Sozialhilfeempfän-
ger mit SGB III-
Leistungen

Durchschnittlicher 
Zahlbetrag SGB III-
Leistungen/Monat

Durchschnittliche 
Bruttokosten/Monat 7 Einsparungen / Jahr

40.000 545,56 € 865,44 € 415.409.092 €
nachrichtlich Einsparung Bund 10 286.632.274 €

Einsparung BA 10 128.776.819 €

Ausgaben für aktive Arbeitsmarktpolitik
Sozialhilfeempfän-
ger mit SGB III-
Leistungen

Ausgaben aAMP pro 
Arbeitslosen / Jahr 11

Einsparungen bei der 
aAMP / Jahr

40.000 5.443 € 217.720.000 €

Einsparungen SGB III-Leistungen für Sozialhilfeempfänger / Jahr 633.129.092 €
Gesamteinsparung einschl. Sozialhilfe (nachrichtl.) 863.364.532 €

831.187.284 €

IV. A Mehreinnahmen und Minderausgaben wegen zusätzlicher Beschäftigung ehem. Sozialhilfeempfänger

Mehreinnahmen und Minderausgaben durch die Aufnahme einer 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung von Sozialhilfeempfängern (ohne 

Sozialhilfeeinsparungen)  
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1 Zusätzliche Mehrwertsteuereinnahmen in nennenswertem Umfang sind durch die Beschäftigungsaufnahme von ehem. Sozialhilfeempfängern nicht 
zu erwarten, da das Gesamteinkommen der Bedarfsgemeinschaft überwiegend nur geringfügig steigen dürfte, so dass eine Quantifizierung nicht 
sinnvoll erscheint. Da die Sozialhilfe und die SGB III-Leistungen nicht der Einkommensbesteuerung unterliegen (letztere unterliegen lediglich dem 
Progressionsvorbehalt), kann das Erwerbseinkommen unsaldiert für die Ermittlung der Einkommensteuermehreinnahmen berücksichtigt werden. 

2 Unterstellt wurde eine Erwerbstätigkeit mit einem durchschnittlichen Stundenumfang. 

3 Modellsteuersatz zusätzliche Beschäftigung      

4 Die zusätzlichen Sozialversicherungseinnahmen werden überwiegend subventioniert. Da es sich um eine Bruttobetrachtung handelt, werden diese 
Subventionen auf der Kostenseite berücksichtigt (Blatt II). 

5 Da für rd. 80 % der SH-Empfänger bereits der Mindestbeitrag zur GKV (rd. 110 €/Monat) entrichtet wurde, müssen die SV-Mehreinnahmen um die-
sen Betrag korrigiert werden. 

6 80 % der ehem. Sozialhilfeempfänger, die keine SGB III-Leistungen erhalten haben. Für Hilfeempfänger mit SGB III-Leistungen werden die Sozialbe
träge durch die Bundesanstalt für Arbeit/Bund getragen. 

7 Im Durchschnitt kamen 2001 je ausbezahltem € für ALG und ALH noch Zahlungen an die GKV, GRV und SPV in Höhe von 0,586 € hinzu. 

8 Im Bereich des Wohngeldes sind keine Einsparungen zu erwarten, da der Bezug von Sozialhilfe den Bezug von Wohngeld im Prinzip ausschließt. 
Mögliche Ansprüche, die nach Auslaufen des Sozialhilfeanspruchs entstehen, können wegen fehlender Daten hier nicht berücksichtigt werden. 

9 Die Einsparungen in der Sozialhilfe, die aus der Aufnahme einer sv-pflichtigen Beschäftigung resultieren, sind Teil der Einsparungen, die sich aus 
dem Vorschlag zur Reform der Sozialhilfe insgesamt ergeben. Die Effekte (Mehr- und Minderausgaben) werden insgesamt im Blatt V abgebildet. 
Bezogen auf die Sozialhilfeempfänger, die eine sv-pflichtige Beschäftigung aufgenommen haben, wurden die Effekte getrennt untersucht. Zum einen 
wurden die Hilfeempfänger betrachtet, die auch nach der Regelsatzhalbierung noch einen Anspruch auf Sozialhilfe hätten. Getrennt davon wurden die 
Effekte berücksichtigt, die sich für diejenigen ergeben, die schon in Folge der Regelsatzhalbierung ihren Anspruch verloren haben. Letzterer Wert 
ergibt sich als Anteilswert zu den insgesamt in Folge der Regelsatzhalbierung ausgeschiedenen Hilfeempfänger. Um eine Doppelerfassung zu verme
den werden die Effekte hier nur nachrichtlich ausgewiesen. 

10 Die Ausgaben werden entsprechend des Verhältnisses der ALH- und ALG-Bezieher auf den Bund, der die ALH trägt und die Bundesanstalt für 
Arbeit, die das ALG finanziert (Beitragsmittel), verteilt. Der Anteil der Sozialhilfeempfänger, die ALG beziehen an den Sozialhilfeempfängern, die pass
ve SGB III-Leistung (ALG und ALH) beziehen, beträgt rund 31 %. Da die Leistungshöhe von ALH und ALG, gemessen am durchschnittlich angerech-
neten Einkommen, etwa gleich ist, können die Kosten auf den Bund und die BA entsprechend verteilt werden. 

11 Dabei wird unterstellt, dass sich die Ausgaben für Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik (aAMP) proportional mit dem Rückgang der Arbeitslo-
sigkeit verringern. Die Ist-Ausgaben für Maßnahmen der aAMP betrugen 2002 rund 22,1 Mrd. €. Der durchschnittliche Bestand an Arbeitslosen 2002 
lag bei 4.060.300. Daraus ergeben sich rein rechnerisch Ausgaben für die aAMP von rund 5.443 € je Arbeitslosen im Jahr. Da für die Nichtleistungs-
empfänger nur ein sehr beschränktes Spektrum an Leistungen zur Verfügung steht, verteilt sich das Volumen ungleich, d.h. die auf ALG und ALH-
Empfänger entfallenden durchschnittlichen Ausgaben für die aAMP liegen eher über dem hier berücksichtigten arithmetischen Mittel, so dass auch die 
Einsparungen noch höher sein könnten. Einsparungen im Bereich der aAMP für arbeitslos gemeldete Sozialhilfeempfänger, die kein ALG oder ALH 
beziehen, werden nicht berücksichtigt (s.o.). 
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Gesamteffekt: 92.500
 darunter Bezieher von Arbeitslosengeld 18.500
 darunter Bezieher von Arbeitslosenhilfe 46.250
 darunter Nichtleistungsempfänger 27.750
1. Mehreinnahmen
1.1 Steuern
Einkommensteuer 1

Verteilung zusätzliche 
Beschäftigung

Erwerbseinkommen / 
Monat 2 Einkommensteuer 3

unter 4 € 18.500 8.016.667 € 1.202.500 €
4 bis unter 5 € 18.500 9.018.750 € 1.352.813 €
5 bis unter 6 € 18.500 11.022.917 € 1.653.438 €
6 bis unter 7 € 18.500 13.027.083 € 1.954.063 €
7 bis unter 8 € 18.500 15.031.250 € 2.254.688 €

Summe (Monat) 56.116.667 € 8.417.500 €
Summe (Jahr) 673.400.000 € 101.010.000 €

Mehreinnahmen ESt / Jahr 101.010.000 €
1.2 Mehrwertsteuer 4

Gesamteinkommen der Nichtleistungsempfänger 5 202.020.000 €
Verteilung zusätzliche 
Beschäftigung

Erwerbseinkommen / 
Monat 2 SV-Beitrag / Monat

Zuschuss zu den SV-
Beiträgen / Monat

Einkommen-steuer 
/ Monat 3

unter 4 € 5.550 2.405.000 € 1.010.100 € 1.010.100 € 360.750 €
4 bis unter 5 € 5.550 2.705.625 € 1.136.363 € 1.136.363 € 405.844 €
5 bis unter 6 € 5.550 3.306.875 € 1.388.888 € 486.111 € 496.031 €
6 bis unter 7 € 5.550 3.908.125 € 1.641.413 € 344.697 € 586.219 €
7 bis unter 8 € 5.550 4.509.375 € 1.893.938 € 132.576 € 676.406 €

Summe (Monat)
Summe (Jahr)

Nettoeinkommen / 
Jahr Konsumquote Durchschn. MWSt-Satz Mehwertsteuer / Jahr

124.186.745 € 90,0% 12,033% 13.448.882 €
Mehreinnahmen MWSt / Jahr 13.448.882 €

1.2 Sozialversicherungsbeiträge
1.2.1 Bruttobeiträge
Bruttoerwerbsein-
kommen / Jahr

Sozialversicherungs-
beiträge 6

673.400.000 € 282.828.000 €
Bruttomehreinnahmen SV / Jahr 282.828.000 €

1.2.2 Bisherige Leistungen BA/Bund an die GKV, GRV und SPV 6

Durchschn. Leistungen 
der Sozialhilfeträger an 
die GKV / Monat

Durchschn. Bruttoleistung 
einschl. SV-Beiträge / 
Monat

Gesamt-SV-Beiträge / 
Jahr

ALG-Bezieher 719,29 € 1.211,53 € 109.278.192 €
ALH-Bezieher 449,45 € 642,48 € 107.131.139 €

Nettomehreinnahmen SV / Jahr 66.418.669 €

Mehreinnahmen gesamt / Jahr 180.877.551 €
2. Minderausgaben 7

2.1 Einsparungen Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe

Anzahl

Durchschn. Brutto-
leistung einschl. SV-
Beiträge / Monat Einsparung / Jahr 8

Arbeitslosengeld 18.500 1.211,53 € 268.960.040 €
Arbeitslosenhilfe 46.250 642,48 € 356.577.854 €

2.2 Einsparungen Arbeitsmarktpolitik 9

Arbeitslose
Ausgaben aAMP pro 
Arbeitslosen / Jahr

Einsparungen bei der 
aAMP / Jahr

64.750 5.443 € 352.434.250 €
Minderausgaben gesamt / Jahr 977.972.144 €

1.158.849.695 €

IV. B Mehreinnahmen und Minderausgaben wegen zusätzlicher Beschäftigung von ehem.  Arbeitslosen (ohne Sozialhilfeempfänger)

Mehreinnahmen und Minderausgaben durch die Aufnahme einer  
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1 Da SGB III-Leistungen nicht der Einkommensbesteuerung unterliegen (die Wirkung des  Progressionsvorbehaltes auf den fiktiven Steuersatz bleibt unberüc
sichtigt), kann das Erwerbseinkommen unsaldiert für die Ermittlung der Einkommensteuermehreinnahmen berücksichtigt werden. 

2 Unterstellt wurde eine Erwerbstätigkeit mit einem unterdurchschnittlichen Stundenumfang, da der berufliche Einstieg häufig eher über Teilzeitarbeit erfolgt.

3 Modellsteuersatz zusätzliche Beschäftigung      

4 Zusätzliche Mehrwertsteuereinnahmen in nennenswertem Umfang sind durch die Beschäftigungsaufnahme von Arbeitslosen nur bei den Nichtleistungsem
fängern zu erwarten, da das Gesamteinkommen der ehem. ALG und ALH-Bezieher zumindest in der Phase des beruflichen Einstiegs nur geringfügig steigen 
dürfte. Für die Nichtleistungsbezieher wird unterstellt, dass das Gesamteinkommen um das Erwerbseinkommen steigt.  

5 Dabei wird unterstellt, dass die Einkommensstruktur der ehem. ALG und ALH-Bezieher sowie der Nichtleistungsbezieher nach der Beschäftigungsaufnahme 
identisch ist, so dass das auf die Nichtleistungsempfänger entfallende Erwerbseinkommen dem proportionalen Anteil der Nichtleistungsempfänger an den akt
vierten Arbeitslosen insgesamt entspricht.  

6 Die zusätzlichen Sozialversicherungseinnahmen werden überwiegend subventioniert. Da es sich um eine Bruttobetrachtung handelt, werden diese Subventi
nen auf der Kostenseite berücksichtigt (Blatt II). 

7 Mögliche Einsparungen im Bereich des Wohngeldes in Folge der Einkommenssteigerung werden nicht abgebildet, da für deren Quantifizierung keine Daten 
vorliegen.  

8 Die Kosten für das Arbeitslosengeld und damit auch die Leistungen an die SV trägt die Bundesanstalt für Arbeit (Beitragsmittel). Die Kosten für die Arbeitsl
senhilfe trägt der Bund. Die Differenzierung ist für die Ermittlung der Fiskaleffekte, bezogen auf die verschiedenen öffentlichen Haushalte von Bedeutung (siehe 
Blatt VI). Die Effekte werden unter 2. miterfasst, so dass sie hier nur nachrichtlich ausgewiesen werden. 

9 Dabei wird unterstellt, dass sich die Ausgaben für Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik proportional mit dem Rückgang der Arbeitslosigkeit verringern. 
Die Ist-Ausgaben für Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik betrugen 2002 rund 22,1 Mrd. €. Der durchschnittliche Bestand an Arbeitslosen 2002 lag bei 
4.060.300. Daraus ergeben sich rein rechnerisch Ausgaben für die aktive Arbeitsmarktpolitik von rund 5.443 € je Arbeitslosen. Da den Nichtleistungsempfä
gern nur ein begrenztes Instrumentarium zur Verfügung steht, wird die rechnerische Einsparung nur auf die Leistungsbezieher bezogen.    
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Gesamteffekt: 57.500

Mehreinnahmen
1. Steuern
1.1 Einkommensteuer 1

Verteilung zusätzliche 
Beschäftigung

Erwerbseinkommen / 
Monat 2 Einkommensteuer 3

unter 4 € 11.500 4.983.333 € 747.500 €
4 bis unter 5 € 11.500 5.606.250 € 840.938 €
5 bis unter 6 € 11.500 6.852.083 € 1.027.813 €
6 bis unter 7 € 11.500 8.097.917 € 1.214.688 €
7 bis unter 8 € 11.500 9.343.750 € 1.401.563 €

Summe (Monat) 34.883.333 € 5.232.500 €
Summe (Jahr) 418.600.000 € 62.790.000 €

Mehreinnahmen ESt / Jahr 62.790.000 €
1.2 Mehrwertsteuer 4

Verteilung zusätzliche 
Beschäftigung

Erwerbseinkommen / 
Monat 2 SV-Beitrag / Monat

Zuschuss zu den SV-
Beiträgen / Monat

Einkommen-steuer 
/ Monat 3

Nettoeinkommen / 
Monat

unter 4 € 11.500 4.983.333 € 2.093.000 € 2.093.000 € 747.500 € 4.235.833 €
4 bis unter 5 € 11.500 5.606.250 € 2.354.625 € 2.354.625 € 840.938 € 4.765.313 €
5 bis unter 6 € 11.500 6.852.083 € 2.877.875 € 1.007.256 € 1.027.813 € 3.953.652 €
6 bis unter 7 € 11.500 8.097.917 € 3.401.125 € 714.236 € 1.214.688 € 4.196.340 €
7 bis unter 8 € 11.500 9.343.750 € 3.924.375 € 274.706 € 1.401.563 € 4.292.519 €

Summe (Monat) 21.443.657 €
Summe (Jahr) 257.323.885 €

Nettoeinkommen / 
Jahr Konsumquote Durchschn. MWSt-Satz Mehwertsteuer / Jahr

257.323.885 € 90,0% 12,033% 27.867.053 €
Mehreinnahmen MWSt / Jahr 27.867.053 €

1.2 Sozialversicherungsbeiträge
Bruttoerwerbsein-
kommen / Jahr

Sozialversicherungs-
beiträge 5

418.600.000 € 175.812.000 €
Mehreinnahmen SV / Jahr 175.812.000 €

266.469.053 €Mehreinnahmen durch die Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung 

IV. C Mehreinnahmen wegen zusätzlicher Beschäftigung aus Stiller Reserve (ohne Sozialhilfeempfänger)

 

1 Unterstellt wird, dass sich das zu versteuernde Einkommen des Haushalts um das Erwerbseinkommen erhöht. 

2 Unterstellt wurde eine Erwerbstätigkeit mit einem unterdurchschnittlichen Stundenumfang, da der berufliche Einstieg häufig eher über Teilzeitarbeit erfolgt.

3 Modellsteuersatz zusätzliche Beschäftigung      

4 Unterstellt wird, dass sich das verfügbare Einkommen um das Erwerbseinkommen erhöht.  

5 Die zusätzlichen Sozialversicherungseinnahmen werden überwiegend subventioniert. Da es sich um eine Bruttobetrachtung handelt, werden diese Subventionen 
auf der Kostenseite berücksichtigt. 

7 Mögliche Einsparungen im Bereich des Wohngeldes in Folge der Einkommenssteigerung werden nicht abgebildet, da für deren Quantifizierung keine Daten vorli
gen. Damit werden für den Beschäftigungseffekt aus der Stillen Reserve keine Minderausgaben berücksichtigt.  
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Beschäftigungseffekte
Gesamtzahl der Sozialhifeempfänger im Alter von 15 bis 65 Jahren 1.632.231
Gesamtzahl der erwerbsfähigen Sozialhilfeempfänger 954366
Gesamtzahl der geringqualifizierten erwerbsfähigen Sozialhilfeempfänger 802622
Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit 100.000
   darunter Bezieher von SGB III-Leistungen 40.000
   darunter sonstige erwerbsfähige Sozialhilfeempfänger 60.000
Inanspruchnahme des Beschäftigungsanspruchs 400.000

Minderausgaben 1.931.457.024 €
Bedarfsgemeinschaften, die ihren Anspruch auf Sozialhilfe durch die Regelsatzhalbierung verlieren 355.211
Minderausgaben 399.971.844 €
Übrige betroffenene Bedarfsgemeinschaften 599.155
Minderausgaben 1.028.149.980 €
Aufnahme Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 2 100.000
Minderausgaben 207.715.200 €
Freiwilliges Ausscheiden aus der Sozialhilfe 65.000
Minderausgaben 295.620.000 €

Mehrausgaben 1.189.387.090 €
Bereits beschäftigte Sozialhilfeempfänger 142.113
Mehrausgaben durch abgesenkte Transferentzugsrate 248.587.090 €
Inanspruchnahme des Beschäftigungsanspruchs 400.000
Mehrausgaben für Realisierung des Anspruchs 940.800.000 €

Gesamteinsparung 742.069.934 €

2 Die ausgwiesene Einsparung bezieht sich auf die Aktivierung von 80.000 der 100.000 betroffenen Sozialhilfeempfänger. Für 20.000 
wurde unterstellt, dass sie bereits durch die Regelsatzhalbierung ihren Restanspruch auf Sozialhilfe verlieren und nicht erst durch die 
Aufnahme einer Erwerbstätigkeit. Die Einsparung ist entsprechend bereits bei den Bedarfsgemeinschaften berücksichtigt worden, die 
ihren Anspruch unabhängig von der Erwerbsaufnahme durch die Regelsatzhalbierung verloren haben. Der Anteilig auf die 20.000 
entfallende Betrag beläuft sich auf 22.520.240 € (siehe Tabelle IV.A).  

1 Die Berechnungen erfolten auf der Grundlage der 25 %-Stichprobe der Sozialhilfestatistik 2000 des Statistischen Bundesamtes auf 2001 
hochgerechnet. Die sehr detailierten Einzelberechnungen wurden gesondert vorgenommen (siehe auch Abschnitt 5 der Arbeit). 

V. Mehreinnahmen und Minderausgaben durch Reform der Sozialhilfe
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Betrag v.H. Betrag v.H. Betrag v.H.

Gesamt

Kosten -6.387.249.205 € -1.189.387.090 € -7.576.636.295 €

Entlastungen 4.165.385.636 € 1.931.457.024 € 6.096.842.660 €

Saldo -2.221.863.569 € 742.069.934 € -1.479.793.635 €

Bund

Kosten -6.130.608.238 € 96% 0 € -6.130.608.238 € 81%

Entlastungen 1.620.480.866 € 39% 0 € 0% 1.620.480.866 € 27%

Saldo -4.510.127.372 € 0 € -4.510.127.372 €

Länder und Gemeinden

Kosten -74.369.035 € 1% -1.189.387.090 € -1.263.756.125 € 17%

Entlastungen 1.245.924.802 € 30% 1.931.457.024 € 100% 3.177.381.826 € 52%

Saldo 1.171.555.767 € 742.069.934 € 1.913.625.701 €

Sozialversicherung

Kosten -182.271.933 € 3% 0 € -182.271.933 € 2%

Entlastungen 1.298.979.969 € 31% 0 € 0% 1.298.979.969 € 21%

Saldo 1.116.708.036 € 0 € 1.116.708.036 €

VI. Verteilung der Kosten und Entlastungen auf die öffentlichen Haushalte

Gesamtlastenverteilung
Gesamteffekte Subvention SV-

Beiträge Sozialhilfereform
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Gesamtkosten 
2001

Kosten pro 
Arbeitslosen/ 

Monat
Kosten pro Arbeitslosen 1.523,03 €
ALG-Empfänger gesamt 1.798,93 €
ALH-Empfänger gesamt 1.469,48 €
Nicht-Leistungsempfänger gesamt 1.159,75 €

Gesamtfiskalische Kosten in Mio. € 70.400,5

davon :
Ausgaben Arbeitslosengeld 1 2 22.227,7 1.211,53 €
  -  Leistung Alg 13.196,6 719,29 €
  -  Rentenversicherungsbeiträge 5.064,3 276,03 €
  -  Krankenversicherungsbeiträge 3.528,6 192,33 €
  -  Pflegeversicherungsbeiträge 438,2 23,89 €
Ausgaben Arbeitslosenhilfe 1 3 11.787,5 642,48 €
  -  Leistung Alhi 8.246,0 449,45 €
  -  Rentenversicherungsbeiträge 1.598,1 87,11 €
  -  Krankenversicherungsbeiträge 1.804,0 98,33 €
  -  Pflegeversicherungsbeiträge 139,4 7,60 €
Ausgaben Sozialleistungen 4.557,5 248,41 €
  -  Sozialhilfe 3.645,6 198,71 €
  -  Wohngeld 911,9 49,70 €
Mindereinnahmen Steuern 13.460,5 733,67 €
  -  Einkommensteuer 11.109,0 605,50 €
  -  Indirekte Steuern 2.351,5 128,17 €
Mindereinnahmen Sozialbeiträge 18.367,3 1.001,12 €
  -  Rentenversicherung (Saldo) 7.787,5 424,46 €
  -  Krankenversicherung (Saldo) 4.953,7 270,00 €
  -  Pflegeversicherung (Saldo) 708,5 38,62 €
  -  Bundesanstalt für Arbeit 4.917,5 268,03 €
Registrierte Arbeitslose 3.852,0
ALG-Empfänger 2001 1.528,9
ALH-Empfänger 2001 1.362,9
Nichtleistungsempfänger 2001 960,2

1 Ohne Leistungsempfänger Alg bzw. Alhi nach § 125, 126, 428 SGB III        
2 Einschl. Anschluss-Uhg und Egg-Empfänger
3 Einschl. Eghi-Empfänger

Leistungen an Arbeitslose

Berechnungen des IAB (veröffentlicht als Tabelle 7.1 der Zahlen-Fibel des IAB)
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Sozialhilfe

erwerbsfähige Sozialhilfeempfänger

Anzahl der 
Bedarfsgem
einschaften

durchschn. 
Bruttobedarf

durchschn. 
Angerech-

netes 
Einkommen 

durchschn. 
Nettobedarf 
(Zahlbetrag)

Summe Zahlungen 
HLU

Durchschnitts-
beträge HLU 
gruppiert

Vollzeiterwerbstätig 59.412 1.071,67 €    750,58 €       321,09 €        19.076.676 €        
Teilzeiterwerbstätig 82.460 985,26 €       619,17 €       371,20 €        30.608.979 €        
arbeitslos, ALG-Bezug 53.475 948,96 €       761,82 €       187,13 €        10.006.928 €        
arbeitslos, ALH-Bezug 118.576 933,62 €       747,00 €       186,62 €        22.128.835 €        249,22 €         
arbeitslos, sonst. SGB III-Leistungen 60.450 910,61 €       483,68 €       426,93 €        25.807.841 €        
arbeitslos, ohne Leistungsbezug 449.987 731,66 €       263,32 €       468,34 €        210.748.425 €      
in Aus- und Fortbildung 110.732 814,49 €       433,58 €       380,91 €        42.179.198 €        446,44 €         
sonst. Gründe 240.615 734,73 €       299,11 €       435,62 €        104.816.871 €      
häusliche Gebundenheit 273.538 1.114,11 €    604,35 €       509,76 €        139.438.185 €      
Krankheit, Behinderung, Alter 182.745 652,92 €       289,39 €       363,53 €        66.433.021 €        

DM/€ 1,95583

SGB III Leistungen 1

Sozialhilfeempfänger Anzahl

durchschn. 
Angerech-

netes 
Einkommen 

Durchschn. 
SGB III-

Leistungen
Durchschnitts-

betrag

arbeitslos, ALG-Bezug 53.475 761,82 €       609,46 €       

arbeitslos, ALH-Bezug 118.576 747,00 €       597,60 €       545,56 €         

arbeitslos, sonst. SGB III-Leistungen 60.450 483,68 €       386,95 €       

Soziodemographische Merkmale von erwerbsfähigen Sozialhilfeempfängern Ende 2001 (Werte auf Monatsbasis)

Stat. Bundesamt, 25 %-Stichprobe der Sozialhilfestatistik 2000 auf Ende 2001 hochgerechnet.

1 Dabei wird unterstellt, dass das angerechnete Einkommen zu 80 % aus SGB III-Leistungen besteht.

Summe Zahlungen SGB III-
Leistungen

32.590.869 €                                 

70.860.775 €                                 

23.390.867 €                                 




